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Amtliche StkiMlntdiMin.
Bekanntmachung

Die Zinsscheiue Reihe IV Nr . 1 bis .20 zu den Schuld-
qerschreibnngen der preußischen konsolidierten 3 )Hprozen-
tigen Staatsanleihe von 18B6 über die Zinsen für die zehn
Jahre vom I. April 1916 bis 31 März 1926 nebst den Cr-
neuerüiigsscheinen für die folgende Reihe werden

« vom 1. März d. IS . ab
auSgereicht und zwar:
durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin 81V 68,

Oranienstraße 92/94,
durch die Königliche Seehandlung «Preußische Staatsbank)

in Berlin IV. 56, Markgrofenstraße 38,
durch die Preußische Zentrolgenafsenschafts -Kafse in Ber¬

lin C . 2, Am Zenghause 2,
durch sämtliche preußischen Regierungshanptkassen , Kreis¬

kaffen, Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich ver-
rvalteten Forstkassen,

durch sämtliche Reichsbankhaupt - und Reichs bankstellen
und sämtliche mit Kafseneinrichtung versehenen Reichs-
ibairknebenftellcn.

Vordrucke zu den Verzeichnissen, niit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Er-
rrenerungsscheine «Anweisungen . Talons ) , den Ausreich-
ungsstellen einzilliefern -sind, werden von diesen Unentgelt¬
lich abgegeben. - • • • ,

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
Mt Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann , wenn die
Frncuerilngsscheine abhanden gekommen sind.
\  V e r l i it , den 21 . Februar 1916.
M , Hauptverwaltung der Staatsschulden.

von B i scho f s s h a n se n.

BuadrsratS - Berordnung
über das Verbot der Verwendung von Oelen oder Fetten

zür Herstellung vonDegras , von Lacken, Firnissen n.Farben
Vom 1. März 1916 . (R . W. BI . S . 143 .)

- Aus (ijriuib des § 3 der Verordnung über das Verbot
der Vertvendung von pflanzlichen und tierischen Oelen und
Uetten zu technischen Zwecken vom 6. Januar 1916 «Reichs-
üteiepdl. S . 3.) wird folgendes bestimmt:

Artikel  1.
Pflanzliche oder tierische Oele oder Fette dürfen zur

Herstellung von Degras , Degras -Moellon und Moellon so¬
wie zur Herstellung von Latten , Firnissen und Farben , die
zckr Lackledcrfabrikation dienen , nur mit Zustimmung des
Kriegsausschuffes für pflanzliche und tierische Oele und
Kette in Berlin verwendet werden , der sich hierbei der Ver¬
mittlung der Kriegslederattiengesellschaft iir Berlin bedient.

Artikeln.
Pflanzliche Oele «Leinöl , Hanföl , Mohnöl , Holzöl

«sio.j dürfen zur Herstellung von Latten , Firnissen und
Farben sowie zum Anstreichen nur in Mischungen mit. an¬
deren Stoffen verwendet werden . Die Mischung darf an
pflanzlichen Oelen nicht mehr als 25 vom Hundert des Ge¬
wichts des Enderzengniffes enthalten.
___ Diese Vorschrift findet ans die Herstellung von Lacken,
Firnissen und Farben , di? zur Lacklederfabrikation dienen,
keine Anwendung.

Artikel  HI.
Diese Bekanntmachung tritt am 15. März 1916 in Kraft.
Be rlin . den 1. März 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 9 . März 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

M . 11 e/B7Tgb ^Nr^ l 66 ~
Äelr.: Anmeldung von aus dem Ausland eingeführtem

Benzin.
Auf-Grund des ts 9b des Xtzesetzes über den Belagerungs-

znstand wird folgendes bestimmt :.
Zifs. 3, der Verfügung des stellv. Generalkommandos

vom 10 . 10. 14 Abt . IIc- Nr 33 132 wird wie folgt abge-
äudert:

3. Jeder , der Benzin ans dem Anslande über die deutsche
Grenze gebracht hat , hat die von ihm eingeführte
Menge mit Angabe der Herkunft und Siedegrenzen
iogleich der Inspektion des Kraftsahrwesens mitzutei¬

len ohne Rücksicht darauf , daß die eingesiihrten Men¬
gen auch von Grenzzollämtern angezeigt werden.

Die Zifs. l , 2 und 4 der obengenannten Verfügung
behalten ihre Gültigkeit.

Fr an kfurt (Main ) , den 6. März 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Von Seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Stabes : d e G r a a f f , Generalleutnant.

Das Verbot , Kriegsgefangenen Alkohol zu verabreichen,
wird hiermit aufgehoben.

Es darf in Zukunft jedem Kriegsgefangenen aus Arbeits-
komando als Belohnung für eine gute Tagesleistung nach
Beendigung der Arbeit ,pro Tag bis Vj Liter Vier oder
Bein verabreicht werden.

Tie Verkaufsstellen werden hiermit angewiesen, den
Kriegsgefangenen dieses Quantum nur dann zu verabfol¬
gen, wenn diese eine vom Arbeitgeber auszugebende Marke
oder einen Berechtigungsschein vorzeigen und ihren Ein¬
kauf durch Scheckmarken bezahlen.

Es muß unter allen Umständen vermieden werden , daß
die Kriegsgefangenen mehr als das erlaubte Quantum er¬
halten . Die Erlaubnis zum Verabreichen von Alkohol
wird — falls sich Unregelmäßigkeiten ergeben sollten —
sofort zurückgezogen. Trifft an einem solchen Vorkommnis
die Schuld den Berkaufsstellen -Jnhaber oder seine Ange¬
stellten, so wird die Verkaufsstelle aufgehoben.

Fr ankfurt  a . M ., den 1. Februar 1916.
.Kettenhofweg 22«.

Inspektion der Kriegsgefangenenlager, 18. Armeekorps.
gez. A u g » st i n , Generalleutnant und Inspekteur.

Vorstehende Anordnung bringe ich hiermit wiederholt
zur öffentlichen Kenntnis und weise besonders daraus hin,
daß an Gefangene bei guten Leistungen gegen Bezahlung
täglich l«, Liter Bier oder Wein abgegeben werden darfi
Schnapsabgabe ist verboten . Auch dürfen sich die Gefange¬
nen nicht in Wirtschaften aufhalten.

St . Goarshausen , den 11. März 1916.
Der Königliche Landral.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Erlaß einer Aüsführungsanweisung zu der Ver¬
ordnung des Bundesrats über das Verbot einer besonderen
Beschleunigung des Verkaufs von Strick-, Web- und Wirk¬
waren vom 25. Februar 1916 «R . G. Bl . S . 121) ist einst¬
weilen nicht beabsichtigt.

Berlin  B , 9, den 28 . Febrriar 1916.
Leipzigerstraße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Aufträge : L u s e n s k y.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herr»
Polizeipräsidenten hier.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 9. März 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Ser deutsche TMSerlchl.
WTB . «Amtlich.) Großes Hauptquartier,

14. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschlm-latz.

Im Allgemeinen keine Veränderung der Lage.
Ein kleineres Gefecht bei Wieltje, nordöstlich von Hpern,

endete mit der Zurückroerfung der Engländer.
Je ein englisches Flugzeug wurden östlich von «rras

und westlich von Bapaumc von Leutnant Jmmelmann ob-
geschojsen; die Insassen sind tot.

Leutnant Boelke brachte zwei feindliche Flugzeuge hin¬
ter der französischen Linie über der Veste Marre und bei
Melancourt «nordwestlich von Verdun) zum Absturz; das
letztere wurde von unserer Artillerie zerstört. Damit haben
beide Offiziere ihr 10. und 11 feindliches Flugzeug außer
Gefecht gesetzt. — Ferner wurde ein englischer Doppeldecker
nach Lujtkamps westlich von Cambrai zur Landung gezwun¬
gen; die Insassen sind gefangen genommen.

vrstttltzer Md Balban-Kriessschall-lstz
Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch miMe TiiestickchtW
WTB . W i e u , 14. März . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Krir, »schauplatz.
und

Slidöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Sr irgSschaup lag.
' , An der Jsonzofront beginnen sich große Kämpfe zu ent¬
wickeln. Seit gestern greifen die Italiener , mit starken
Kräften an ; sie wurden überall abgewiesen. Arn Tolmeiner
Brückenkopf beschränkte sich die Tätigkeit des Feindes aus
ein sehr lebhaftes Feuer . Im Abschnitt von Plapa schei¬
terten seine Versuche, unsere Hindernisse zu zerstören . Arn
Görzer Brückenkopf wurden zwei Angriffe auf die Podgora-
Stellnng und einer auf die Brückenschanze von Lucrnico zu-
rnttgeschlagen. Der Nordteil der Hochfläche von Doberdv
wurde von starken Kräften zu wiederholten Malen angegris --
ien. Bei San Martina schlug das Szegeder Infanterie-
Regiment Nr . 46 sieben Stürme blutig ab.

Der Srettvernerei ves Echese oee Generalstgdo
». HI fe r , Feltzm« fch»lle«t»,at.

Da«rösche Krirptencht.
- K vm st a » t .i n o pe l , 14. März . (Golff -Tel:) Das

Hauptquartier teilt mit : Bo » der Kaukasus - und der Irak-
front liegen keine wichtigen Meldungen vor . Im Abschnitt
von Felahi wurde ein englische? Flugzeug durch unser
Feuer heruntergeschossen. Die Insassen wurden durch die
Explosion der an Bord befindlichen Bomben getötet.

Zwei Torpedobootszerstörer und ein Monitor warfen
einige Granaten auf die Umgebung von Ljani- Kale, an der
Küste bei Smvrna und Tocherchma gelegen, und zogen sich
sodann zurück.

»ttue Prämien aus die Vernichtung deutscher U-B »»te-
R otterdam,  14 . März . (T -U.-Tel .) Der „R.

Rctt . Cour ." meldet aus Le Havre : Nach einer Meldung
des „Eclair " wurde von dem Blatte denjenigen Mannschaf¬
ten eine Prämie von 10 (M ) Franken versprochen, denen es
gelingt , ein U-Boot in einer Entfernung von 10 Seemeilen
zu vernichten.

Da es sich bei einem Kampf auf 10 Seemeilen nicht tan
eine Abwehr , sondern nur um einen Angriff handeln kaum,
ist diese Prämie ein neuer Beweis für die Absichten unserer
Feinde , den U-Booten gegenüber.

Der Verlust von Forgrs.
Tagesbefehl eines Brigadekommandanttn.

B er l i n , 14. März . «Richtamtl . Wolfs- Tel . Unsere
Truppen haben im Rabcinvalde folgenden französischen Be¬
fehl gefunden:

II . Armeegruppe . Bazelairs , Generalslab 3,
Bureau No . 1601/3 . Gefechtsstand , 7. März 1916.

General de Bazelairs , Kommandeur des Abschnitts linket
Maasuser,

an die Unterabschnitt -Kommandeure Osten und Westen,
Befehl:

Forges hat nicht den Widerstand geleistet, dm man er¬
warte » mnßte . Bis eine weitere Aufklärung erfolgt, ent¬
nehme ich daraus , daß der Kommandeur dieses Abschnittes
seine Pflicht nicht getan hat ; er wird infolgedessen vor ein
Kriegsgericht gestellt werde ». Es muß bis zu den äußersten
Greirzen Widerstand geleistet werden . Wir dürfen in diesem
Augenblick nur von dem einzigen Entschluß beseelt sein, den
Feind entweder siegreich aufzuhalten oder zu sterben. -—
Artillerie und Maschinengewehre werden auf jede weichende
Truppe feuern.

. «gez.) de Bazelairs , 52 Brigade , 8. März 1916.

Russische Utopie.
h aa g , 14. März . (Tel. Kte- Bln ) Die „New -Uork

Times " behaupten , das Ziel der russische» Offensive im
Kaukasus sei der gegenüber Cypern gelegene Hafen Alexan-
drette . Dadurch werde das russische Verlangen nach einem
Hafen am Mittelmeer befriedigt u>ü >für den östlichen Teil
des osmanischen Reiches die Verbindung »ach dem Westen
abgeschnitten.

Lawinen in den italienischen Alpen.
L » ß o n o , 14. März . «Tel . Air . Klr, .) Bon der

Dreipäumspihe bei Cafkella Bazza «Provjuz ^ ellnrca) löRe
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sich ein Schneeblock von 70 Meter Breite , 1000'Meter Länge
und 30 Meter Höhe los und stürzte in zwei Teilen ab, von
denen einer die Ortschaft Oltrighe mit 14 Häusern begrub,
sodaß kein Zeichen mehr an die bewohnte Gegend erinnert.
Die Rettnngsarbeiten sind durch starken Regen und die La¬
winengefahr erschwert.

Bern,  14 . März . (Tel . Ktr . Bin .) Mailänder Blät¬
ter melden .aus Bergamo : In Val Seriana ging eine große
Lawine nieder . Biele Gehöfte wurden verschüttet. 10 Per¬
sonen wurden getötet. Im Longarone hat ebenfalls eine
ungeheure Lawine 14 Häpser verschüttet und 2 Personen
getötet . Im Val Canonica sind 8 Straßenarbeiter durch
eine Lawine getötet worden.

Oesterreich-Ungarn bricht die diplomatischen Beziehungen
zu Portugal ab.

W i e n , 14 . März . (Mchtamtl . Wolff-Tel .) Meldnng
des A. K. Wiener Korrespondenz -Bureaus . Infolge des
Eintritts des Kriegszustandes zwischen dem Deutschen Reich
und Portugal wurde der österreichisch-ungarisch Gesandte
in Lissabon angewiesen , von der Regierung der Republik
Portugal seine Pässe zu verlangen und mit dem Personal
der Gesandtschaft das Land zu verlaßen . Dem hiesigen
portugiesischen Geschäftsträger werden gleichzeitig die Pässe
zugestellt werden.

Die Amerikaner genügend gewarnt.
N e w y o r k, 14. März . (Nichtamtl . Wolfs-Test) In

der letzten Senatssitzung zog Senator Mac Umher seine
Entschließung zurück, nach welcher die Amerikaner vor der
Benutzung bewaffneter Handelsschiffe gewarnt werden sol¬
len , mit der Begründung , daß die Amerikaner genügend
gewarnt seien und daß das Vorhandensein seiner Entschlie¬
ßung den diplomatischen Verhandlungen hinderlich sein
könne. Wenn die Umstände es erforderten , würde er seine
Entschließung wieder einbringen , doch hoffe er , daß die
Meinungsverschiedenheiten in freundschaftlicher Weise bei-
gslogt würden.

Eine mannhafte sozialdemokratisch Kundgebung.
In Opladen fand auf Einladung des Landrats eine aus

allen Kreisen der Bevölkerung zahlreich besuchte Werbever¬
sammlung für die vierte Kriegsanleihe statt , die sich laut
der Rhein .-Wests.-Ztg ., zu einer gewaltigen Kundgebung
des Willens zum Siege gestaltete . Redner aller Berufe nah¬
men das Wort ; von besonderer Bedeutung waren die Aus¬
führungen des Geschäftsführers der Konsumgenossenschaft
„Solidarität " , des sozialdemokratischen Stadtverordneten
Großberndt aus Ohligs , der ansführte:

„Auch ich bin überzeugt , daß der Willen zum Siege über¬
all bei uns vorhanden ist, genau so, wie er am 4. August
1914 in der einmütigen Reichstagskundgebung vorhanden
war . Ebenso richtig ist aber auch, daß hier und da andere
Stimmen zum Ausdruck kommen, die den Frieden um jeden
Preis fordern . Demgegenüber erkläre er : Gewiß, wir
wollen den Frieden , aber keinen aufgedrungenen , sondern
einen errungenen , einen festgefügten, einen möglichst dau¬
ernden Frieden . Wir wollten , wie wir am 4 . August erklär¬
ten , nicht aus Raub ausgehen , wir wollen es jetzt auch nicht,
und wir hoffen, daß das Ende des Krieges zeigt, daß wir
den Raub v̂erschmähen. Wir wollen uns auch an der Auf¬
bringung der Mittel beteiligen. Und die Arbeiter werden
es auch tun , trotz der gewaltigen Teuerung , unter der sie
besonders zu leiden haben ."

*bs  Stitt nil Kreis.
Oberlahnstein, den 15. März 1916.

: : Krieg sä n lei he der Bürgerschaft,  Für
morgen Slbend ist in das Hotel „Kaiserhof" hier eine Ver -'
sammlung der Bürgerschaft einberufen , um für eine recht
rege Beteiligung an der Zeichnung zur Kriegsanleihe Stel¬
lung zu nehme». Da aber viele Leute vorhanden sind, die
keine 100 Mk. abbringen können, so will man Mittel und
Wege suchen, daß auch diese sich durch einen Zusammen¬
schluß beteiligen können. t

: : F a m i l i e n un te rst ütz u n ge n. Morgen und
Freitag gelangen hier dieFamilienunterstützungen zur Aus¬
zahlung und haben diesmal die Empfänger zur Unterschrift
der Jahresrechnung selbst zu erscheinen.

( : :) A u s u n s e re r G a r n i s o n . In dem gestrigen
Emser Stadtverordnetenbericht finden wir folgenden Ober-
kahnftein interessierenden Satz : „Beigeordneter Balzer teilt
rwch mit, daß auf Befehl des stellvertretenden Generalkom¬
mandos die Genesungsabteilung der 81er am 21 . ds . nach
Ooerlahnstein verlegt werden solle. Es wird beschlossen, an-
zuftagen , ob sich der Verbleib der Abteilung Hierselbst nicht
ermöglichen ließe." — Somit soll die vorher in Nieder-
kahnftein untergebrachte Genesungskompagnie jetzt -nach
hier verlegt werden , was der Stadt Ems gerade nicht an¬
genehm zu sein scheint. Ob diese Leute in die zur Zeit gänz¬
lich geräumte Kaifer -Wilhelm -Kaserne kommen, ist uns
nicht bekannt . . \ * **•• *•" 1 ? ' ~ &'
iS ; ®V-V " - *’

dtes **'»*« r * .e t*r r>- ' ln ' .stfcVfv 02-
Cer» %r*i T/

!-! Folgende sehr begrüßenswerte A n -
»liitung  Sr . Majestät des Kaisers , die der Willkür Ein¬
zelner , die sich in der Freude ihres Herzens im Flaggen und
Läuten nicht geimgtun können, ist soeben ergangen . Sie
lautet wörtlich : Seine Majestät der Kaiser und König ha¬
ben zwecks einheitlicher Regelung der Feier besonderer mili¬
tärischer Ereignisse befohlen, daß aus ein im Einzelsalle von
dem Herrn Kriegsminister an die stellvertretenden General¬
kommandos zu erlassendes Telegramm die öffentlichen Ge¬
bäude zu beflaggen sind und Salut zu schießen ist. Es er¬
scheint erwünscht, daß diese Einheitlichkeit sich auch auf die
kirchliche Anteilnahme an solche Feiern erstreckt, und daher
das schon bisher übliche Siegesgeläute allemal dann , aber

»uch nur dann , wenn eine Mitteilung der vorbezeichneten
Art ergangen ist, veranstaltet werde . *

!-! Kriegsanleihe.  Die Viktoria zu Berlin , All¬
gemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft, hat in ihrer letz¬
ten Aufsichtsratssitzung beschlossen, für die vierte Kriegs¬
anleihe 20 Millionen Mark aus eigenen Mitteln zu zeich¬
nen. Hiermit erreicht die Viktoria für ihr eigenes Porte¬
feuille den Bestand von 87 Millionen Mark der verschiede¬
nen Kriegsanleihen . Die Werbetätigkeit der Angestellten
der Gesellschaft, die bei der dritten Anleihe mehr als 50
Millionen brachte, verspricht den Erfolg der vorigen An¬
leihe zu überttefsen.

( !) Um Liebesgaben für Bulgarien  bittet
das Kgl. Bulgarische General -Konsulat in Berlin , Runge¬
straße 22-24 , welches alle Förmlichkeiten und Kosten der
Weiterbeförderung von Berlin nach Bulgarien auf sich
nimmt . Die Namen der Spender werden in Bulgarien ver¬
öffentlicht. Auch den deutschen Truppen in Bulgarien sol¬
len die Gaben zugute kommen. Als besonders erwünscht
seien u. a . angeführt : Fischkonserven, Dauerwurst , Marme¬
laden, wollene Strümpfe , größere Taschentücher, Hosenträ-
ger, Zahnbürsten , Taschenspiegel,Taschenmesser, Lichte, Ta-
schenlainpen (elektrische) und Ersatzbatterien , einfacheSpiele
für Lazarette , Mundharmonikas , Tabak und Pftifen , Zi¬
garren , Zigaretten.

!-! Hinweis.  Mit dem 15. März 1916 tritt eine
neue Bekanntmachung betreffend Höchstpreise und Beschlag¬
nahme von Leder anstelle der bisherigen Bekanntmachung
über die Höchstpreise für Leder vom 1. Dezember 1915,
durch die die bisher gültigen Grundpreise für Leder bei ei¬
ner ganzen Anzahl Sorten erheblich herabgesetzt werden.
Die neue Bekanntmachung enthält auch im Einzelnen noch
verschiedene Abweichungen von der bisherigen . Alle An¬
fragen von Privatpersonen , Firmen , Verbänden oder an¬
deren nicht amtlichen Stellen sind , soweit sie stch aus die fest¬
gesetzten Preise beziehen, an die Geschäftsstelle derGutachter-
kommission für Lederhöchstpreise, Berlin W. 8, Behrenstr.
46, zu richten. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei
den Polizeibehörden einzusehen. Abdrucke der Bekanntmach¬
ung sind bei der Meldestelle der Kriegsrohstofs-Abteiluug
fiir Leder und Lederrohstosse, Berlin SB. 8, Behrenstraße
46, erhältlich.

( !) R ü ckf ü h r u n g v o n Leichen Gefallen er.
Die Ausgrabung von Leichen Gefallener , die in die Heimat
z»rückgeführt werden sollten, durste bisher nur im Beisein
eines Kriegsgerichtsrats oder ausnahmsweise eines Offi¬
ziers erfolgen . Künftig kann die Ausgrabung auch im Bei¬
sein eines Feldgeistlichen erfolgen . Die Rückführung von
Leichen in Serbien gefallener Krieger kann bis aut weiteres,
wie wir bereits früher mitteilten , nicht mehr gestattet
werden.

( !) Bergbau - Aktiengesellschaft Fried-
r i chs s e g e n . Am Amtsgerichte St . Goar war gestern die
Fortsetzung der am 4. November 1915 vertagten Zwangs¬
versteigerung der Grube Werlau , bestehend aus den Blei-,
Kupfer-, Eisen-, Zink-, Schwefekkieserzbergwerken „Maxi¬
milian " , „Eugeni ", „Amalie ", ' „Nikolaus " , „Rheinfels " ,
„Gute Hoffnung " , „Herkules" , nebst 59 Grundstücken. Das
letzte"Gebot bei der vorigen Versteigerung , abgegeben von
Architekt Bernhard und Maurer , in St . Goar betrug 425
tausend Mark . Ein neues Gebot erfolgte gestern nicht. Der
Zuschlag wurde vorläufig erteilt , die endgültige Entschei¬
dung jedoch auf den 28. März angesetzt. Der Konkurs¬
verwalter , Justrzrat Dr . Dahlem aus Niederlahnstein , hielt
seinen früheren Einspruch gegen das Gebot, weil zu nied¬
rig , aufrecht, indem er zugleich einwandte , daß die augen¬
blicklichen Zeitverhältnisse für den Verkauf des Bergwerks
nicht geeignet seien. Die Knappschaftsgenossenschaft in Ber¬
lin hatte nachträglich noch 28 000 Mark als bevorrechtigte
Forderung angemeldet . Vom Amtsgericht ist sie jedoch ab¬
gelehnt worden . Beim Landgericht Coblenz wurde dagegen
Beschwerde erhoben , die wegen der Kürze der Zeit nicht
wehr erledigt werden konnte.* -

Niederlahnstein , den 15. März 1916.
( !) Vom 10 zum 15 Pfg . --Tarif.  Der Verein

Deutscher Straßenbahn - und Kleinbahnverwaltungen tagte
in Berlin und nahm eine Entschließung an , nach der ein
wirtschaftlicher Verfall der Bahnen und damit eine schwere
Schädigung des öffentlichen Verkehrs im allgemeinen nur
aufzuhalten sei durch baldige Festsetzung des Mindesttarifs
auf 15 Pfennig , unter entsprechender Erhöhung der Ver - .
günsttgungstarife bei der Straßen - und Kleinbahn . Die
Beschlußfassung soll den Reichs-, Staats - und Gemeindebe¬
hörden Deutschlands zugesandt werden.

Braudach, den 15. März 1916.:
!-! Keine Nachrichtaus Gefangenschaft.

Vor einigen Tagen brachten auch wir die Nachricht, daß
Herr Fäth von hier aus seiner Kriegsgefangenschaft endlich
Nachricht gegeben habe. Hierzu teilt uns nun heute Frau
Fäth mit , daß dies nicht zutrisst und sie bis jetzt nicht die
geringste Nachricht über den Verbleib ihres Mannes erhal¬
ten habe. Selbst , daß er in russischer Gefangenschaft sein
soll, sei ihr noch nicht bestätigt tvorden.

c Camp,  14 . März . Hier und in der ganzen Um¬
gebung stehen die Aprikosen- und Psirfich-Bäume in voller
Blütenpracht . Wahrend die allzu früh herausgekommenen
Blüten vor einiger .Zeit durch Frost gelitten haben , sind die
jetzt vorhandenen verschont geblieben und lassen immer
noch einen gewissen Ertrag erwarten . Die Kirschbäume ha¬
ben bereits dicke Knospen angesetzt und werden, wenn die
srühlingsmäßige Witterung anhält , bald ebenfalls blühen.

a Caub , 14 . März . Krieqsabend . Unser 38 . Kriegs¬
abend, der wieder in der vollbesetzten Turnhalle stattfand,
hatte zum Mittelpunkt einen Vortrag des Ortspsarrers
über „England , unser schlimmster Feind ". Nach einer aus¬
führlichen Darlegung der Weltmachtstellung Englands schil¬
derte der Redner Englands Gründe zum Krieg , seine bis¬
herigen Mißerfolge zu Wasser und zu Lande und gipfelte
d-n Vortrag in der Frage , was wir gegen England tun kön¬
nen : nichts Englisches kaufen, dnrchhltei , und Kriegs« n-^

leihe zeichnen. Passende Gedichtvorträge und Lieder des
Frauenchors rahmten den Vortrag stimmungsvoll ein Be¬
sonders gefiel neben dem fröhlichen Lied : „Der falsche
Brite, , desselben Verfassers das zarte und gemütvolle
Schlummerlied unseres nassauischen Tondichters August
Thomae Große Heiterkeit erregte es, als der Redner den
Ausspruch eines alten nassauischen Geistlichen wiedergab:
„Gott strafe England !" Ach was , lassen Sie den lieben Gott
mit .einer derarfigen Aufgabe in Ruhe ! Sagen Sie doch
lieber : Der Teufel hole England!

c Sauerthal,  14 . März . Am Sonntag nachmittag
wurde Hierselbst zwecks Besprechung der 4 . Kriegsanleihe
eine Versammlung abgehalten , die sehr gut besucht war . Der
Verttauensmann , Herr Lehrer Fick in Sauerthal führte «n
einer Ansprache die Vorteile , die den Zeichnern geboten
werden, klar vor Augen und verstand es auch, jedem die va¬
terländische Pflicht , sich an dem großen Werke nach Kräften
zu beteiligen , eindringlich vorzustellen . Besonders machte
er daraus aufmerksam, daß auch Beträge unter 100 ge¬
zeichnet werden können, und bat um deren Zuwendung
durch die Hand der Kinder . An den mit Beifall aufgenom - .
menen Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache, die viel
zur Klärung der Anschauung des einzelnen beitrug.

e Niederwallmenach,  14 . März . Im benach¬
barten Retterstzain ist es den Bemühungen des Herrn Leh¬
rers Tönges gelungen bis jetzt durch die Schulkinder den
Betrag von Jt  4015 für Kriegsanleihe zusammen zu brin¬
gen. Ein herrliches Zeichen der Gesinnung unserer länd¬
lichen Bevölkerung . Der Vater ist im Felde und steht mit
Leben und Gesundheit ein fürs Vaterland und den heimi¬
schen Herd . Die Kinder bringen ihre Spargelder ; die Müt¬
ter und Großeltern fügen etwas hinzu aus dem Erlös für
Getreide , welches sie in harter .Arbeit , trotz der Ungunst des
Wetters , gut geerntet haben. Es ist ein gutes Zeichen, daß
das ganze Volk, auch in etwas entlegenen Orten erkennt , al¬
les zu geben für den Sieg . Ein gutes Saatkorn ist in den
Herzen der Kinder gepflanzt, welches im späteren Leben
noch goldne Früchte trägt ."_ -

BemW«. —
'Au s ,de m Rhein gau,  13 . März . Um die An-

pflanzurig von Nußbäumen im Rheingaukreis zu fördern,
hat der Kreisausschuß beschlossen, fortan für die Pflanzung
eines jeden Baumes einen Zuschuß von 1,50 M zu bewilli¬
gen. Bedingung ist die Pflanzung tadelloser Bäume aus
einer guten Baumschule. Für bereits ausgeführte Pflan¬
zungen kann der Zuschuß nicht bewilligt werden.

"Montabaur,  14 . März . Wie das Kreisblatt er¬
fährt , wird vom 1. April ab das zweite Ersatzbataillon des
Jnf .-Reg . Nr . 81 von Gelnhausen und Umgegend mit je 2
Kompagnien nach Montabaur und Wirges verlegt und be¬
zieht die bisherigen Quartiere des Landsturm -Jnsanterie-
Ausbildungsbataillons XVIII 49 Montabaur , welches
zum 31. 'März d. Js . aufgelöst wird.

"VomWefterw  a l d , 14 . März . Für den Unter-
toesterwaldkreis gelten fortan für Milch folgende Höchst¬
preise: Für das Liter guter Vollmilch beträgt rder Preis
beim Verkauf durch den Erzeuger höchstens 24 Psg ., beim
Verkauf durch den Händler höchstens 26 Psg . Bei Lieferung
der Milch bis ins Haus darf ein Aufgeld ' von nicht über 2
Psg . für idas Liter gefordert' werden . Zuwiderhandlungen
werden bis zu einem Jahr Gefängnis , oder mit Geldsttaft
bis zu 10 000 Mark bestraft.

* Hcispe  i . W ., 14. März . Auf dem hiesigen Eisen¬
werke würde » durch glühendes Eisen acht Personen schwer
und drei leicht verletzt. . - . ■■ < .

Die vierte Kriegsanleihe. ' '
' ,:  Die Waffe der Daheimgebliebenen.

Glänzende Siege ohne Opfer an Blut — das sind bisher
die drei deutschen Kriegsanleihen gewesen. Und das muß
auch die vierte Kriegsanleihe wieder werden . Denn ein Hei¬
matsieg auf dem finanziellen Schlachtselde wiegt jetzt, wo
der Kckeg in solchem Umfange Wirtschaftskrieg geworden
ist, fast ebenso schwer wie ein blutiger Wafsenersolg : er
bringt uns dem endgültigen Siege und dem Frieden näher.
Die letzten hundert Millionen würden den Krieg entschei¬
den, hat schon in den ersten Kriegsmonaten ein englischer
Minister verkündet. Und noch immer ist dies die Meinung
uird die Hoffnung unserer Feinde . Noch immer glauben sie,
daß Deutschland,' auch wenn sie es durch die Waffen nicht
besiegen können, -wirtschaftlich, finanziell ihnen auf die
Dauer nicht gewachsen sei; noch immer ist dies ihre Rech¬
nung, daß sie durch Verlängerung des Krieges Deutschland
erschöpfen und durch Erschöpfung uns ihren Bedingungen
unterwerfen könnten. Also müssen wir ihnen beweisen, daß-
diese Rechnung falsch ist. Und diesen Beweis erbringt nur
die Tat . Durch klare, ,harte Zahlen müffen wir unseren
Gegnern zeigen, wie stark wir auch jetzt, im zwanzigsten Mo¬
nat dieses furchtbaren Krieges , noch immn sind. , Durch
klare, harte Zahlen müssen wir ihnen zu Gemüte führen,
daß wir auch finanziell niemals erschöpfen werden . Sie
wollen den Krieg nicht beenden, bevor sie dies erkannt ha¬
ben werden . Also wollen wir dafür sorgen, daß sie es end¬
lich erkennen . Diese Aufgabe liegt jetzt den Daheimgeblie¬
benen ob. Wer gleichgültig und lässig ist, wer nicht alle
Kräfte für die Kriegsanleihe anspannt , der trägt zu seinem
Teile mit die Veranworttrng für die Verlängerung tzps
Krieges . Wer die Kriegsanleihe zeichnet und für sie wirbt,
der arbeitet für die Berkürzrrng des Krieges mit . Die
Schlacht im Westen und die Zeichmrng der Kriegsanleihe —
beides dient demselben Ziele . Je größer der finanzielle
Sieg wird , um den wir jetzt kämpfen, desto eher können wir ,
blutige Opfer sparen, bis dieses Ziel wirklich erreicht ist.

Wer über des gesetzlich zulässige Mutz Waus Hafer.
Aeugbors. Mischfrucht, roorln sich Hafer befindet, oder

Herste verWert. «rfSudigl stcha« Merlaude!



Lahnsteiner Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis § t.Gvarshausen.

JomerstW. den lk. i>. Mts..
ibe«ds 87, Uhr.

findet im „ Kaiserhof“

eine Versammlung
betr. Seteilignng der Linwobner-
sckatt an der IV. Kriegsanleihe

Hott
Alle Gemeiudemttglieder, MSuner und Fra »e«

werden hierzu dringend eingeladen.H
Oberlahnstein , den 14. März 1916.

_ Ser MiMrit.
Sit MzNlmii Her ünMtittotlber

für Aanuar und Februar er . findet durch die Stadikafi« wie
folgt statt:
Donnerstag , den 16. März , vorm von 8—12'/, Uhr
für die Quarlicrgebcr in der Frühmesserstraße. Gymnafialstraße
und Hochstraße;
Freitag , den 17. März , vormttt. von 8- 12'/, Uhr

für Quartiergeber in der tzintermauergaffe , Lahnstraße. Lahu-
eckstraße. Ludwigstraße, Marttnsstraße , Mittelstraße . Nordallee,
OstaLee, Rheiustraße und Römerstraße .'
Samstag , den 18. März , vormttt. von 8—12'/, Uhr
für die Quartiergeber aller übrigen Straßen.

Oberlahnstein,  den 11. März 1916.
Der Magistrat.

klüsfige Melasse
ist von dem Kreislagr in St . Goarshausen zu 7 Mk. pro Zentner
loco St . Goarshausen abzugeben. Die Fässer find zu stellen.

Bestellungen find bis zum 17. d . Mt » auf dem Rathause
Zimmer Nr . 5 zu machen.

Oberlahnstein,  den 13 März 1916. Der Magistrat.

Mt SmisinmtttiMmia
für di« zweite Hälfte des Monats Jßtätf  werden

am Donnerstag , den 16 . dieses Monats
«» die Empfangsberechtigten mit de» Anfangsbuchstaben A - R u.

am Freitag , den 17 . dieses Monats
an jene mit den Anfangsbuchstaben L Z und zwar jedesmal
vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathause Zimmer 3 ausgezahlt.

Diesesmal müssen die Empfangsberechtigten die
Unterstützungenpersönlich abhebeu, da Iahresqntt-
tnng geleistet werden mutz

Oberlahvstein , den 15 . März 19 l8.
_ Der Magistrat.

öasanfiall.
Ar Wort eüi Oftwrieittr

gesucht. Meldungen beim GaSmeister.
Oderlohnstein , dm 14 März IS 16.
_ _ Der Mastistrat.

Sora Kreislager St . Goarshausen ist

. - Mk. pro Zentner loco St . Goarshausen abzugeben. Die
er find zu stellen.
Bestellungen werden bi» zum 17 März tr  hier auf dem

Aa :dause (Beratungsztmmer ) entgegengenommen.
8iederlahnstetn . de« 13 März 1916.

Der Bürgermeister Stofe *.

Tipeziergehilfe
oder Anshelfer sofort gesucht

3ofes Reicher,
Tapezierermeißtr.

Bad Ems.
AG Zi««trtMchei
ffc « prU gesucht. Lohn 30
Mi. pro Monat.

Offerten unt . A . K . an die
Erpedüton d. Bl.

Mädehen
können Ft ckrn , Meißse « «-
«ötzr» u. Handarbeit »» erlerne«
_ Kchnlstraße 8S

K»k schilt Wihmi,
1. Stock. 2 Zimmer und Lüche
mit oder ohne Mansarde zu ver-
mieten. MMelSraße 18.

Kchönr»roste
Rns«ie»-Dost» i

3 Zimmer nebst Küche ad 1. April
zu vermieten.

Kchulstroste

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen , welche an dem Hinscheiden meiner

nnn in Goii ruhenden , lieben Galten , unseres guten Paters , Schwieger¬
vaters . Großvaters , Bruders . Schwagers und Onkels

Hin »eil
so innigen Anteil nahmen und zur letzten Ruhestätte begleiteten . Be¬
sonders danken wir aber den Borstehern , den Beamten und Arbeitern
der Güterabfertigung , dem Kriegerverein „ Konkordia ", dem Männer¬
gesangverein Frohsinn für seinen schönen und erhebenden Grabgesang
sowie den Beileid . Kranz - und Meffespendern

Nt ttauttde Sott!«, ftirttr». Aigestrigt.
Oberlahnstei « , den 15. Marz 19 '6

Die Beerdigung findet
Donnerstag Mittag 2 1/»
Uhr von Nittelstraße 65
au§  statt.

ZeichilUlW auf die:
4. Äeutslhk Kriegsluileihe

nehmen mit foelenfrei entaeaen.

RhMW-WWWe mmmmrn  WWW
(C n fl f 0tt X JSfi mitje  einem lamm zu verkaufe,
fev » » l VII0 Zu erfrage « in der Geschäfts

Clemensstmsse S . JÄ*

Wenn kleine Htmmelserben
in ihrer Unschuld, sterben,
so läßt man ste nicht ein;
fie werden nur dort oben
vom Tater aufgehoben,
damit st« »»verloren sein.

Tod»- 1 Aazeigk.
Allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannte« hiermit
die Trauernachricht , daß
heute morgen 6 Uhr unser
liebes TSchterchen, Enkelchen
und NichteLuise
nach kurzer»Leiven im zarten
Alter von 3 Wochen von
unS ia ein besseres Jenseits
abberufen wurde.

Es bitten uw stille Teil¬
nahme

Im Namen der trauernden
Eltern und Großeltern:
Wtth Kvhmilhelu §rav

Klara  geb . Dr «mm.
Oberlahuftein . 14. 3. 191«.

«ia Wagen

Strslt- >. WeiztnW
zu verkaufen , ein Garten zu ver-
pachten. Kahuhokstratze 8.

Zeichnungen
auf Me mm  Kriegsavleihe
vermittelt kostenlos

R.-Lihustei>er SW- Sirlt-toslnfsttiotreili.

wf die MMlti -e
nehmen wir kostenftei während unseren Kaflenstunden entgegen.

ViWtz-Vereiil Brudilch.
VebllmtWlhllvg.

Im h'efigen Genossevschaflsregister ist bei der unter
Nr . 5 eingetragenen Gknoffenschaft Niefeerlah « stei « er
Wivzerverei » , eingetr. Genoflenschastm. u. H. zu Rieder-
lahnftei « heute ein getragen worden:

Nach vollständiger Verteilung des Genofsenschaftsver-
mögens ist die Bollmachl der Liquidatoren beendet . Die
Firma ist erloschen "

Niederlahnstei « , den 10 . März 1916.
llöniglicheS« « Spricht.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
der Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden liebe»
Bruders , Schwagers und Onkels

Hm» Wistel« Dtttvseü
sagen wir allen , besonders Herrn Pfarrer Meucke für die
schöne Grabrede und den Kranzspeuderu unseren herz¬
lichsten Dank . Ganz besonders danken rvir Herrn Eduard
Schicke! und dem Druckerei-Personal für die schöne»
Kranzspenden und zahlreiche Beteiligung.

Die trwnlde« Hivitkdliebeseil.
vberlmhnstei « , den >5. März 1916.

Herren-, Burschen «.
Knabe« Anzüge

sowie BUXkjLlI ' - HOSOll . empfiehlt m

großer Auswahl . .

3oh. Mer. Obellchvsteill.
Fernruf 78 . Hochstraße 16.

-* .

' ‘ Du nachstehendeBekauntmächuns wirb »uf Grund de« « e»
icves nun den Belagerungszustand vom 4. Juni 1881, in
«oncin nn,  Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegs*
-5 . November 1912 in Verbindung mit der Älter*
KEen « erordnung von. 31. Juli 1914. des Gesetze«, betreffend
voch,wr ».se vom 4. August 1914 lReichs - Gefetzbl. S 389) in
der Fassung vom 17.  Deremüer 1914 fReichs-Gesetzbl. S . 616),
ftr Betanntmachunge» über die Aeudernng dieses Gesetzes vom
j} - ' ' «"uar 1915 lReichs-Gesetzbl. S . 25) und vom 23.

^ ' (^ eieiis-Gesetzbl. S . 698), öer Bekanntmüibuns überöre
Sichernelinn, von Kriegsbedarf von, 24. Juni 1915 lReichs-
«c >̂ bl. L. 357) und der Bekanntmachung, betreffend
Ncudn »„» dieser Bekanntmachung vom 9. Oktober 1918 lReichs-
okketzbl. L. 645).- , „r allgemeinen Kenntnis « bracht
»it dem Bemerken, baß Smvtderdandlimaen gemäß den
,n der « .unnkiuig », abgedruckten vofttmmungen bestraft wer-
de«. loser» nickt nach den allgemeine» Strafgesetzen höher«Slrasen angedroht find.

Skr. 6d . II. 888/1. 16. K. R. a.

betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme van Leder.
Do« 15. März ISIS.

*) Mit • ejänam« bi« p  eOitm K̂ r, mit UtWnaU U»  p , t*tn.
tevTeiib Mark wird bestraft:

«er die kestg,setzt«, Höchstpreis, «ierMeitet,-
». wer einen anderen ju » «dschln» (in«« « ertrage« aufi,rd« t. durch

den die Höchstpreiseg»«Ach« tte» «er»«» »der stq ,« ejK(w ,,tche,i
t . Vertrag erbietet: n ,

' t . mx  einen vcgeustaad, der , »n einer «»ff« dern»g <» » , z,»
»«». ff«, fit. »etseltHsafst.

* ichiidltzt»der jnfMWj ,, , ..
He¬

fe B»« »er Bekanunnach» «» betroffene
Bo» diefer Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder He»

kunft lmrabhängig von seiner veneninrng ). daS seiner Beschaffen*
Veit nach unter eine der mi 8 3 airfsesübrten Lederarten fällt,
und zwar unabhänsig von Gevbart und Zurichtungsart . falls
diese nicht für die betreffende 8eberfor-t« nn § 4 ausdrlickstch an«
gegeben sind.

4. «er »ee «uff-rder-ng »er »ustündige» v«-«rd» pi« »erkaus von
. S-a«»st«ud«». f«. Me HdchftPrets, festgesetzt find, nicht«achtomwt,-
I. au  Vorräte «« «egenDnden, für dir HSchftprets, fest,. setzt stn»,

de» Mstänbitzeu«« arten gegenitber »eeheimttcht:
' ' »ach Atz »e. » ^ etzeft, öetreften» Höchstpeeit,, . »lass«»«

»uftftthrungOdeltimmllNgen«uwtdertzandelt.
An i** Käillen der stummer» 1 und I kann nede» »er » traft »u,e>

»tdnet werden, »aß dte Verurteilung «ns «kosten des Schuldig,» «ftentltch
»ekanntzamache« ist.- auch kann »«den « ^ rkugnigftrafe «nf « erliift »er
dstrgerllche« Threnrrcht» erkannt « erden

* * ,Hr  mtt *mt,H  b " -

1:, ro<t * ec t !erpsltchtnng, die entetgneten Gegenstände heraugzngcben
»der sie auf verlange » «et tkrioerbers z>, nberörtngen oder zu

, versente», i»wi»erhand«Ii/
I , wer liiibesügt eine» beschlagiiahinten Gegenstand beiseitcschasjt, be-
. schädigt oder zerstSrt. »erwenSet, »erkauft »der kaust ober ein andere,

«eräußeruiigs . «der SrwerdSgcschäftüber ist» abschlietzt:'
wer brr Berpsttchinag. die beschlagniitzinieu Gegenstänbe ,» »er-
« «drei, und pfleglich, » behänd«!», zuuiiderhandeli:

4. wer den erlastenen ttudsUhrungsoestnrinningenpiwiderhandeli.

der Hersteller» oder der
> angesebiiw,, Grimdvitw> Mht icksv

M . 4ö« fe»rck» .

t. Ber kau fr » rei » de » Hertz , H «*» «d « r d » r * • «■
5,iv «r ein ituni.

Der BevkaufSv
gung darf d« i ta,
kOl̂ tten.
, «,rk <i« f » » r4ch» d . S » r . ßhän » 1,r » .

») Der Derbutftotei» von «uw« »d« fe«ldm Häute«, ff«««
ftüfftn, Hülsen oder Flank«! darf letat Großhändlerd«,
h« | 8 angegebenen Svmidvref« um nicht mehrq»s drei
Pom Hundert überschreiten. . V

t>) Hat bei  Großhändler jedock tzoblleder oder Bacheleder
in «an« » - Arten gekauft und dar» «,» Kernstücke , e-

»- schnitten, so darf er beim WefierHerfanf dieser KerickÜrke
den für sie rm ß S an. ea. bene,! Gnuedvreis nm fünf v« ,n

^ Hundert überfch« it« , Kernftstck mi Sinne dieser ^ e°
, *“* stimmungen ist ein Scktck8*6er, daS ,u» de»' beste»,

nickt crbiälli« » Detl dar Haut befiehl, und »ach de,,, Sazse
»n höchstens H. wr Borderkl.me , nacki der» r«ai,ckc ra
höchstens stis tu  5 *n Alemmen reicht' "V

3. ® er f « h f i » vei « des Klei ii Händler ö
e ) Der Berknussvrei« von ganzen oder halben Hi'"t«n.

Kernftülteii, Hülsen oder Flanken dark brim Sleinhändr̂r
ievrl ! r,ju, »g nächst« Lei » .



K

ftett hn ( 9 aeigeaebeeten VruuferetS itm n-ickt metr al»
»Kn Born tunfett ttferfdtoiten.

6) Hai d«r SWetetWnMer jedoch Sohlleder oder Vacheleder in
' ganzen Häuten gekauft und daraus Kernstücke geschnitten,

so darf er betni Weiterverkauf dieser Kernstück« den für
sie !tn § 8 angegebenen Grundpreis mn zwölf vom Hnn»
fett iwerschreiten.

e) Der Berka rifSpreiS von Ausschnitten an» Sodlleder oder
Bachelier darf betni Kleinhändler den im 8 8 anve-

O «ebenen Arundprets um nicht mechr als twanetg vom
Hunferl liberfchresten, Unter ..« uSschnitten sind Stücke
tu verstehen, die mindestens ein Quadrat von 4X 4 om,
»kicksten» ein Rechteck Son 24XSS om decken,

« nwerkung : Hiernach darf « der best, Ausschnitt an»
dem!k«i»sttick van »Millimeter dicken Vacheleder IJ. Sorte «m
ftltiiioerfouf letzter Hand nicht«ehr al« 15,00 Warf fftt da»Kilo-

«ran,« , »er best, » n»fch«ttt au» de« » al» »an 1 MUttmetee »icke«,
«acheleder N. E« te »tcht « ehr al» «,»« Merk fitr »1  Mk»ge«« m
teste». j

«IS Kleinhändler im Sinne dies« Bestimmungen gelten
LederhLndler. deren einzeln« Verkäufe an einen Kunden Mengen
im Werte von 800 Mark in der Regel nicht Itberschreiten und
au» im letzte» halben Jahr « vor dem Inkrafttreten dies« ««.
karmtmachamg in der Regel nickt überschritten oaxtn.  Unter
diesen Voraussetzungen dürfen auch Gerbereien, Zurichtereien
und Großhändler, die ein Leder-Kleinhandelsaeschäst schon seit
dem 28, Juli 1814 gewerbsmäßig betrieben haben, in diesem
Klemhanbelsgeschäsi Leber zu den unters Ziffer 8 diese» Para-
gravben angegebenen Preisen verkaufen, jedoch mir Mengen im
Werte von höchstens»00 Mark an einen Kunden,

Anmerkung:  Kiir Nerberverrintgnngen kommen ansjchlteßltch
dj« unter Ziffer 1 diese » Paragraphen angegebenen verka,,f»pre»fe Ui
Betracht,

maetät*  San de» >— 8 ! unter Itffer . r , Buchstabe st ^

lL: S ÄÄJrfcÄ S&
den für den Gegenstand als Ganses festgesetzten Preis nicht
übersteigen, v

Anmerkung : Di« sbr die «rft« choete fttgefetzbe« Gmtf«
gelten fitr Leder bester « efchaff-xhett »nd ldngst« « ettbauer.

«ei den Arten lfd, «r. 1—« « 'stehen sich Me»emtse fitr M»G
leder und »albleder,- etwa au» R°hh««en hergestellt, Sorten fl«» «nt,
sprechend niedriger zu bewerte«.

Die zum verteiiungSpiau der- Ariegsleber-Akttengesaltt chaft  gtze
hbrige» Gerbereien sind vertraglich veepsltchtet. bte Preis« derßalOM»
Beterarten, ssir welch« Höchstpreise noch»Ich« festgesetzt stnt, i«
»er gesetzlich sestgelegten Preise zu halte »,

8- 3. Grundpreise für Leder.

L
Nr-

»
1«
11
12

"U
14e
B
16
36
211fe
4b

26

27

46

28

31

31
82

86

34

35

86

37

86

3»

40

41
42

l.nt t
<§ oty’!<&et ifei lÖû etAit - . . - • » - » * •„ •

» „ » ■ • •

._ »_ ~_ ■ • •
Lohffefer tut» VachelK« .

SrasbfölrtÄrt

Fahlleder
Mastkiilbfrlastlalbselle ipfla>t»Iiche Gerbung) , . .

„ steine Chromgerbung), schwarz
Chromrindleder, mit höchstens 10 v. L- Fettgehalt, schwär,. .

10 v, H, Fettgehalt, farbig . . .
»lanj -̂ bromrindled.r sviindbox ))  sschwarz od. braun

„ I genarbt J in anderenFarben
" -Ehromkalbleder-Borkalb loder glitt Nchwarz od. braun

„ ’ rin anderenFarben
Treibriemenleder,reine Chrvmgerb.,m. höchstens 1bv.H.Fettgehalt

* „ .. .. mehr als 1b
„ pflonzl. Gerbung, „ höchstens 10 „
.... „ „ mehr all 10 „

Ätankleder, schwarz, mit bdchstenS 10v. tz. Fettgehalt

) ' . W

. IS

«ehr «IS 10

. . 1«
^ .. W

Blankleder, farbig, an^ebräunt ober ungefärbt, mit höchstens
Blankleder, ia^ ig,̂ angebräunt oder ungefärbt, mit höchstens

Biankleder, >ar̂ :g, angedräunt oder ungefärbt, mit höchstens
10 v. tz. Fetigehalt

Blankleder, farbig, ongebräunt oder ungefärbt, mit mehr als

42
44
44
44
47
46

46

Blankleder, iai^ ig, angebräunt oder ungefärbt, mit mehr als
10 v. H. Fettgehalt , - . - - - - -

Blankledcr, farbig, angebräunt oder ungefärbt, nnt mehr als
10 v. H, Fettgehalt . . .

Aasbraunes Leder Mantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen-, Selb
riemenleder, aus der Fleischseite glüti abgezogen) . . •

»osbrounes Leder Mantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen-, Nett-
riemenleder, aus der Fleischseite glatt abgezogen) . - -

Aasbraunes Leder «Mantel», Kochgeschirr-, Tragriemen-, Leib'
riemenleder, aus der Fleischseite glatt abgezogen) - - -

Patronentnichen-Norbenleder, glatt oder genarbt.

Kransleder . .

Transparentleder
4 » » *

TrauSparentspaltleder
Spalte , beliebigzzugerichtet

gewalzt, für Dohlen und Brandsohlen

O tzelmfutterleder iSchafleder)
81 Uyevrv,nieder ssti»o«nleder) schwarz oder brau«

b.
Dickt F » r, »» I

r
il

6.
orte

! in IV

mindestens 4,5 mm

unter 4,5 mm

unter 4,5 mm

2,50—2,75 mm

mindestens 2,0m

unter 2,0 mm

»der 4 mm

8- 4 .

unter 3 „
feer 4mro

3—4 mm

unter 8 mm

über 4mm

3—4 moj

unter * mm

über 4mm
8—4mm

«feer 8mm

über 4mm

8—4 mm

unter 3mm
2,2—2,6 mm

üb« 2,5- 8,00 „
2—3 mm

unter 2 „
2.5- 4

unter 2,5 „

«aww oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälfe
Flankeri

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

«au« oder halbe Hänte {

Kernstücke

(KrttM

ganze

ganze

ganze

ganz«

ganz«

ganz«

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

»an»«

»an»«

ganz«

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder balde
Kernstücke

»der balde
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Hänte

Häute» -
Häute

Häute

Häute

Häute

ganze oder halbe Häute
ganze oder halbe Häute
ganze oder halbe Häme
ganze ober halbe Häute
ganze oder halbe Häute

Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze Felle

9.00
12,00
7.00
5.00
8.25

11,25
6.25
4.25
8.25

11,25
6.25
4.25

13,00
13.00
22.00
22,00
23 00
18,00
21,00
18,00
20,00

11,25
9,75

10,75
9,75
7.75

10.75
9,26

12,25
9,50

12.25
0,75
9.75
8,25

11.25
8.25

11.25
10.25
14.26
11.75
15.75
12,00
15.75
7.75

>6.75
9.25

12.25
9,25

12.26
11.25
15.25
12.75
16.75
13,00
16.75
24.00
27.00
13,00
14.50
9.50

11.50
6,00
6.50

4.50
6.00

| 4 « eugeiiseftlfellu»« nu» Zablungsdedingnnge«
*) Boi denjenigen Sorten, kür welche im 8 8 Grundpreise

fitr da» Kilogramm «uieeaebeii find, muß dle Nreifegrechrmug
nfe» d»er «eivickt»rfolggn. Bei denjenigen«*rt«a. Kit welche

8 • mnebeiveih«ach Maß festgesetzt sind, hat fee Uretlbe-
fer An ß I kür bie detreffeube Sorte an̂ *ehene
»u erfolge»:

W} fei Küufgr, der amtlichen BeschqfffeigSftelle» der Heeres-
* - - MlttBui ist für dir Mengenfestktevung fee «nt-

_jw  ii ) fer BerbrauchSstelle,
dr fiachii öckntäÜ! bei 10 bis 1» Grad Celsius, mal

, »1  die Höchstpreise ichiüßen bie Kosten cUuuoiiati«tv
nflpi dem Verkuflet, fer veKrbkNlng, fei »um nächsten
DKierbghnhef oder tz» zur nächsten Anlegestelle de» Gmistet
oder Kgchwes sowie dle .Koben der Oerlafenm et»

Htir Berpackun« in Pavlkr darf nichts in Rechmm« zefle«!
»>e für Berpackat'g andcttr Xr! »t» g » AtzOmmg «e°

Molen s»rb d-e.ii Käufer ost.ie Afeng wM » gfemchringen,
i er die Verpacknug nuverzUgliev— Fixicht zu Lastcu des
Üufers— »urückichickt

Tie Hvchstvreise aeiie» kür Barzahlung b-i Ewpfgini. Mrd
fer Kaufpreis gestundet so dl -sen bis »u »fe>i vom ösutleti
Jahr esrinlen über ReichSbarikdiSkonth!iiz«geMage„ werSen,

tz 5 Beichlagnahme,
»1 Tke im § S unter Sa . 1 bis 14 ci»•• *«*lii» im» unter

Ät 22 bis 47 einlfhltefeiu) sowie un'er ?'v. 50 azgMWMeri
ftfcrarten sind, soweit fic sich*u Cg—» u> B>c,'iv oder WWefei-
ka»! einer Gerberei. Z.ir,chterei o> r 8" *»**< FeK »,-
deii. bklck.lgfettihmt.

bi Tic Beraube,«na «ust Abliekermia des nah U:.S'iabe »
dielcs Paragraphen fesLlrn» et " »»» Leders >7t trotz der Be-

8,00
18,00

Ablieferung

8.25
11,25
6,00
4.25
7,75

10,75
5.50
4,00
7,75

10,75
5,50
4 00

7,75
10,75
5.00
4.00
7.50

10,SO
5,00
4;00
7,50

10,50
5.00
4.00

11,00
11,00
20,00
20,00
22,00
17,00
20 00
17.00
19.00
10,25
9,25
9.75
8.75
7.00

10,00
8.50

11.50
8,75

11,60
6.00
9.00
7.50

10.50
7.50

10.50
9.50

13.50
11,00
15.00
11,25
1§,00
7.00

10.00
8.50

11,60
8,50

11.50
10.50
14.50
12.00
16,00
12,25
16,00
20,00
23,00

5,50

i -
6,50

15,00

10,00
10.50
19,00
19.00
21.00
16,00
18,ÖO
16,00
17.50

9,50
9,75

14.00
16.00
14,00
15.50

9.25
8.25
8,25
7,50
6.50
9.50
8,00

11,00
8,25

11,00
5.50
8.50
7,00

10,00
7.00

10,00
9.00

12.50
10.50
>4,00
10.75
14.00
650
9,§6
8.00

11.00
8,00

11,00
10,00
13.50
11.50
15,00
11.75
15,00

J _

e.
Bedeutung der Zahle«

unter ä, _

Mark für 1 kg Nettogewicht

Mark für 1 kg Nettogewicht

Mark für 1 kg Nettogewicht

j.Mark für 1 kg Nettogewicht *•

Mark für 1 q« Maschine«in«th

Mark für 1 kg Nettogewicht

»-

-fe> Pv «

4,50

13,00 8,00

- r‘T-.
Mark für 1 kg Rettogcwl«

i

•t

j Mark für 1 qm M^ chi»« M

Mark für 1 kg Nettogewicht

j Mark fitr 1qm Masckinenniich'

scklagnaöme erlaubt, wen» die Beräußernna oder
entweder

1, aus »»mittelbare» schriftliche» «uftraa einer anitlirhe»
Besch«ssnngSstelle der Heeres- oder Marineverwaltnna
au diese Beschaff,mgöslelle, oder

2, ans Grund eines vyn einer amtlichen B^schatsungsstellc
8er, Heeres- und Marineverwaituug bescheinigte» „AuS-
iveiseS für beauftragte Lieferer" au de» beanf,ragten
Lieferer, oder

3, auf Grund eine» von der Meldestelle der Krieg»-Aob
stoff-Ableiluna für Leder und Lederrobiioffe ausacstestie»
Jreigabesckieins

erfosgt.
Anträge um Freigabe sind vom Eigentümer oder Besitzer

des beschlaguabnue» Leders a» die Meldestelle der Kriegs-Rob-
stokk-Abteilung für Leder und Lederrohsroffe, Berlin M 8. Beb-
letzHraße 46. zu richten. Bei dieser Stelle üitü auch die « or-
d*g« e zn de» Frei«abea»iräg«n und zu den Answeiieu für be-
aststtzafe« Lieferer erhältlich,

fe Trotz der Beichlgguabme dar! jede zum .P.crtciluugs-
Mn fer Kriegs leder Aktiängesellschait gehörige Gerberei, sowesl
c< Hre eSwaisen vertraglicher, Bervklichtuüge» gesruüber der
He« ,»- ober Marineverwältuug zulailen. iriuerhglb eines ledeu
KAtgeckerinonatsiiir insgesamt höchstens 750 Mark Leder der
b̂ cklaanahmten Arten an Tchubmäckrr, Laitier oder Klciu-
öündler verkaufen und abliesern. ohne hierzu eines Freigabc-
fcheins zn bedürfen, lieber diese Lieierunge» hat die Gerberei
Buch zu führen,

LieserungSabschlilskein bezus diese Leöermengen sind
nur bis zum Gesamirechnungsbina -ie von HSÄstcns 750 Mark
erlaubt.

«1) Borbedingung für alte »ach Buchstabe0 und a bteiei
Paragraphen erlaubte» Peräußernuge» ist, »an die durch fee

2—5 festgesetzte» Preise nicht überschritten werden,
e) die Befchlagnabuic ist mit der Ablieferung an »ic amt¬

lichen Beschafiungssteüen der Heeres- oder Marineverwaittma
oder mit de», Empfang des Freigabescheins, bel Lieferungen«*-
maß Buchstabec dieses Paragravben mit der Abiiesernng nee
den Lchubmacher. Lattter oder Kleinbändter für die brtressenfe
Lederuiengc erloschen,

8 fl .iurSckbaltkn von Borräten,
Bei Buriickbaltmig von Vorräten ist die Euieignung sofort

zu t>ewtntin̂ n, vorbeüaltlich öel' öasiir augedrööt'eu Strafa-ft.

Verbünde» u«4
vekanntmachzi«

Loblenz, den 14 März 1916
Ko« « aadantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstei».

Der KomMandant : v, Lu ckw <rf b . Generalleutnant.

8 7. Ansragen
Anfragen von Pribälverfoiien, Firmen,

andere» nichiamtlicke» Stellen wegen diese«
sind, sofern sie sich auf die Preise beziehen,

an die Geschäsisstelle toy; hlniachterkommission für Lefer-
höckstvreise in Berliu \V  8, Behrenstr, 48,

foteiii fie sich auf die im 8 5 enthaltenen Besrtmmnuaen bezlMA.
an die Meldestelle der Kr iegS-Roljstosf-Abteili»»« ?!ir Ltzfer un»

Lederrobstosfe in Berlin W 8, 9e6v«if}r . 46.
jh  richten. Bei dieser Meldestelle sind auch Abdrucke dieser Bs-
kanntniachnng erhältlich,

8 8, Fnkrasttrete«
Die Bekanntinachnng tritt mit dem 15. Mürz ltz-6 ,„ Kkaft.

Mit ihrem Jnkrakttreten wird die am 1. Dezemberl*t?> in Kratzt
getretene Bekanntmachung Ost, ll. 888/10. 15. K. R A, anher
^ vnff

H,, merk  n uk ist in «ürsicht genoimnen, die dtzi«' hmt  Bchä
ftiuiuwn<()M»Ä Preise mindesten- biO znm 18. KAmr MG ßG
ff ran rn \ ,

Frankfurt (Main), den 14. März 1916.
Lteüoertretendes Grarrallommaab«, 18. ArmrekfePt.
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